
Ein Jahr deutsche Post in Belgien.

Anfang 1915 war dcr Postverkehr durch Einrichtung vv Postämter in
. 92 Orten wiederbelebt.

Bcrli i>, 8. Mär?,. Bis An-
fang Znnnnr 1915 war für die Wie-
derbelebnng des Postvcrkehrs durch
Einrichtniig von Postämtern in 92
Orten ei äußerer Rahmen geschaffen
worden. Dabei wurde zunächst die
großen Städte nd die bisher von der
Feldpost besetzten Orte, ferner die
Blähe berücksichtigt, in denen die deut-
sche LandesverwaltiingKreisbehörden
errichtet hatte, endlich solche Orte, die
wegen ihres engen wirthschastlichen
Zlisaniiuenhanges mit benachbarten
größeren Orten von Bedeutung wa-
ren.

Januar bis April 1915.
Z derselben Heit trat ein deutscher

Heituugsdienst in's Leben, zunächst
dergestalt, daß jeder Einwohner in
Brüssel und VervicrS deutsche Zei-
tungen und Zeitschriften halten konn-
te. Außerdem wurde vom >, Januar
1915 ab zwischen Luxemburg und

Belgien der Brief, und Telegramm-
verkehr in demselben Umfange zuge-
lassen, wie er bereits zwischen Deutsch-
land und Belgien bestand. Damit
wurde erstmalig der belgische Verkehr
ach einem am Kriege nicht unmittel-
bar betheiligten Lande wieder eröff-
net.

Der deutsch-belgische nichtamtliche
Telegrammverkehr war anfangs auf
Brüssel (vom 11. Oktober 1911 ab)
und auf Perpiers beschränkt: er wür-
be dann auf die Vor- und Nachbar-
orte von Brüssel und Verviers, sowie
auf Lüttich und Umgebung und Ant-
verpen ausgedehnt. Die sonst auf
dem (Gebiete des Telegraphcnwcsens
geschaffenen Einrichtungen dienten,
wie die des Fenisprechwesens allge-
mein, bis aus Weiteres nur der Ab-
wicklung des militärischen Verkehrs
und des Verkehrs der nichtmilitäri-
schen Behörden. Die Vorarbeiten da
.zu waren eben so umfangreich wie
schwierig gewesen. Hatte doch die
belgiiche Telegraphenverwaltung alle
Pläne, Zeichnungen und Uebersichten
über ihr Telegraphen- und Fern-
sprechnetz beseitigt und auch innerhalb
der Tienstgebäudc alle Nnmmeraiiga-
bcn zerstört oder gefälscht, so das; die
Reichs-Telegraphie einen vollkomme-!
nen Wirrwarr vorfand. Da auch
die belgischen Apparate durch Weg- >
nehmen unentbehrlicher Theile im
brauchbar gemacht worden waren. !
mußte vorläufig mit deutschen Appa- i
raten gearbeitet werden. Tann aber
wurden die fehlenden Ersahthcile
durch deutsche Telegraphen-Mechani-
ker angefertigt, so das; sich von da ab
die belgischen Tnpendruck-, Morse- u.
Klopfcr-Apparate wieder benuhen
ließen. Zu Brüssel insbesondere, wo
die Zcrstörungswuth des Pöbels den
großen Apparat-Taal des Haupt-Te-!
legraphenamts in eine wüste Trum-
merstätte verwandelt hatte, konnte die
Telegrapheuanstalt in der zweiten !
.Hälfte des November 19l l neu in:
Benuhung genommen werden. Auch j
die belgischen Fernsprech-Aemter derl
großen Orte wurden bald wieder in
Ordnung gebracht und dem Dienstej
der Behörden und Truppen erschlosssen. Die Telegraphen- und Fern->
sprech Linien umfaßten bereits An-!saug Zannar l!)I5 !799 Kilometer
Telegraphenleitungen und 19,999
Kilometer Fernsprechleitnngcn.

Die wachsende Vermehrung der
Postämter inachte eine Vertbeilung! >
der bisl>er bei der leitenden Stelle!
in Brüssel vereinigte Geschäfte noth- j!
tvendig. Z„ Anlehnung an die von !
der deutschen Landeoverwaltiing in'
Belgien geschaffene staatliche Einthei-
lung des Landes wurden zunächst in f
9 Kreishauptstädten Kreispostämter
eingerichtet, näinlich in Brüssel, Ant- !
tverpen. Lüttich, Namur. Mons. i
Ebarleroi, Verviers, Löwen und Has-
felt. De Porstelwrn der Kreisposl- :
ämter fiel die Aufgabe zu. die Ver- i
lAwöbedürsnissc im Kreise zu erfor-
sche,', auf Eisenbahnen und Landwe-
gen Postverbindunge zu schaffen,
mit der staatlichen Behörde zusammen >
zu arbeiten und so nach Kräften daran t
mitzuwirken, das; Handel und Wau-f l
del im Kreise wieder in Gang tämeu.
Tie Kreispostämter bildeten zugleich c
den Mittelpunkt des Kassen- und :
Rechnungswesens der übrigen ihnen c
unterstellten rund 190 Postanstalten, s
Weitere 959 kleinere Orte, bei denen i
der Verkehr zunächst noch sehr gering ,
war, wurden so bedient, daß man die l

im Orte einsammelte und zum t
nächsten Postamte beförderte, mäh- il
rend umgekehrt die für diese kleinen r
Orte eingehenden Briese vom benach- t
barten Postamt überbracht uuirden. k
Tie Bestellung lag dabei vorerst noch t
in den Händen der Bürgermeistereien, e

Zm Zahre l!>15 trat der Posta- t
weisungödienst hinzu, zunächst für k
den Verkehr iimerlralb Belgiens so- r
wie zwischen Belgien und Deutsch-
land. Damit wurde wieder die er- k
sle Möglichkeit zur Vermittlung des ,

eine im April <915 vorgenommene
Zählung Aus'chlnß. Danach gingen
damals täglich 595,999 Postsendun-
gen ein, mährend -198,999 täglich ab-
geliefert wurde.

Das Netz der Telegraphcnlinieii
erweiterte sich von Februar bis April

- 1915 auf 9999 Kilometer, wobei die
k Länge der Telegrapben- und Fern-
- sprcchleitniigen ans 99,999 Külonie-
- ter stieg. Neben den Telegrammen
- rein militärischer Art wurden in slei-
- gender Zahl jetzt auch solche anfgelie-
- scrt, die der Fürsorge für die Bevöl-
e tcrnng und der Wiederbelebung von

Handel nnd Gewerbe diente. An-
' Berdem nahm der Verkehr der Ange-
- hörigen des Heeres und der Verival-
> tlingsbehördcn soivie der der belgi-

' scheu Bcvölkerlmg an der Verkehrs
l steigeriing stetig theil, znmal ach-
- dem der belgische Bevölkerung im

' März l!l5 auch ein beschränkter i-
i iierbelgischer Telegrammvcrkcbr znge-

i standen worden war.
, Mai bis Znli 1915.

- Anfang Znli 1915 trat durch Er-
i laß desGeneralgonvernenrö die ober-
l sie Behörde der belgischen Marine-,

' Post- und Telegraphenverwaltung
wieder in Thätigkeit. Die Rechte nnd
Obliegenheiten des belgischen Mini-
sters gingen ans den Leiter der Dent-
schen Post- und Telegraphenvcrwal-
tnng, Oberpostdireltor Geh. Ober-
poslrath Rouge ans Erfurt über, der
von Anbeginn die deutsche Post nnd!
Telegraphie in Belgien neu geordnet!
hatte, und dem im September 1915
durch allerhöchsten Erlaß für die -
Dauer seiner Amtsführung in Bel-!
gie die Amtsbezeichnung „Präsi-
dent" nnd der Rang der Räthe I.

Klasse verliiehen wurden. Die drei
Abtheilungen des belgischen Ministe-
riums für Post. Telegraphie ndMa-
rine waren von je einem Generaldi- !
rcktor geleitet worden. Bei den Ver-
waltungen der Marine nd der Te-
legraphen mußte dem Ministerium!
eine amtliche Thätigkeit untersagt
werde, da die Beamten hier Per-
pslichnngsertlärnngen zur Dienst-
trene bisher nicht abgegeben hatten.
Zn Postsachen erstreckt sich die Mit-
wirkung des Ministeriums vor allem
auf die Regelung der Gehälter, Tage-
gelder, Wartegelder und aller sonsli-!
geiißezügc der beschäftigten und nicht
beschäftigten belgischen Beamten .an,
die Festsetzung der Beiträge der Be-
amten und Arbeiter zur Wittwen-,

Waisen- lind Arbeitcrkasse, ans die
.Festsetzung von Ruhegehältern, Witt-
wen- und Waisengeldern und Unter-
stützungen sowie ans die Erledigung
von Fragen, die mit dem Gebrauche!
der staatseigcnen und angemietliete'i
Ticilstgebände zusammenhängen. Die
Thätigkeit des Ministeriums gestaltet
sich dabei so, daß es die vorbereiten-
de Arbeit zu leisten hat, während die
Genehmigung nnd Entscheidung bei
der Teutschen Posl- und Tclegrapheii-
vcrwaltung liegt. Verfügungen, Zah-
lungsanweisungen und andere Schre-
iben des Ministeriums haben daher
nur Gültigkeit, wenn sic den Sicht-
vermerk der Tenliche Post- nnd Te-
lcgraphenverwallniig tragen. Ter!
Schriftwechsel mit dem belgischen Mi-i
nisterinm und mit allen übrigen bel-
gi'chm Bebörden vollzieht sich ans-

j schließlich in deutscher Sprache. Noch
!im April 1915 ist die Anwendung

j der sranzäsischen Sprache im schrift-
! licheii Verkehr mit den belgischen Be-
hörden durch den Generalgonveriieur
ausdrücklich verboten worden.

Eine Erweiterung des WirtungL-!
kreises der Deutschen Post- nnd Tele-!
grapbenverwaltnng brachte im Znni!
1915 der Anschluß der französischen

Gcbietstlicile Manbcuge und Tolir-1
nni nebst Umgebung an das innerbel-:
gische Postiietz. 'Beide (Gebiete win-
den mit posteiiirichtnngc'n verseben
Und nehmen seitdem am innerbelgi-
schen Postverkehr theil. Besonders
für Tonrnai mit seinen großgcivcrb-
lichen Anlagen war die Eröffnung
des Briefvertehrs von Wichtigkeit. >

Die Zahl der Posrorte stieg ans -
I l 15. Auch die Zahl der Stadtpost- -
anstalten, die zur Entlastung der
Hauptpostümter in den großen Stad-t
ten dienen, wurde vermehrt, in Ant-!
verpen ans 8, in Brüssel auf 7 und j
in Lüttich ans' 1. Das Vertrauen der j
Bevölkerung ans die Sicherheit und
Ordnung bei der deutschen Post sc-
fügte sich zusehends. Taftir zeugte >
n. A. die wachsende Betheiligung am
inncrbelgischeii Poslanweisungs-Ver
kehr, der für Znni 1915 mit 29,999
aufgelieferten Postanweisungen über >

fast 9 Millionen Mark das Doppelte f
des AprilverkehrS answies. Zm gan-
zen wurden im Zinn 1915 bei den
dciltichc Postanstalten in Berlin
152,999 Postanweisungen des Feld- -

post- und des nichtamtlichen Verkehrs -
über fast I l >9 Millionen Mart aus-
geliefert. Das Anwachsen des Brief-
Verkehrs wiegelt sich in der Zahl der
Einichrcibbriese Wider, die abgehend
von 21,999 ,m Zannar 19>5 ans 81,-
(X>9 im Znni 1915, also ans mehr
als das Dreifache, stieg und eingebend
sich von 11,999 in, Zähre >915 ans j
92.990 im Znni, miltzin ans mehr
als das Sechsfache, erhöhte. Tie Zalll >

Oleldverkchrs im Lmidc geschaffen.
> Zn dieselbe Zeit fällt die Einrichtung
> des deutschen Liemens-Tchiielltele-
h graphenbetriebs zwischen Brüssel, Aa-
-2 chen und Berlin. Dieser Maschinell-
st telegraph gestattet die gleichzeitigeße-
e sörderuiig von je 999 Telegraphen-
r zeichen in beiden Richtungen in einer
e Minute ans dem'elben Drahte.
- Vom Februar bis Ende April

i <915 vergrößerte sich das neue Ver-
e tehrsueh der Postverwaltuug von
st 159 Postortcii um weitere 1!59 und
i umfaßte damit alle frübereu 1109
- Postorte im Bereiche des Gmeral-

gouveruements. Ta au sie auch alle
in ihrer- Umgebung befindlichen

c Laudorte iiud zerstreut liegenden
> Wohustätteii nugeschlosse wurden,
> beförderte die deutsche Post i Bel-
- gieu fortan Briefe und Zeitungen in

' derselben Ausdehnung wie vor dem
' Kriege. Die Bevölkerung machte

> von den neue Eiurichtungeu einen
- sich von Tag zu Tag steigende Ge-
- brauch, der sich am deutlichsten in

' der Zunahme des Markenverlauss
> äußerte.

DaS ganze deulsci>c Poslgebiet in
Belgien war nunmehr iu l 5 Bezirke
eingetheilt. Ein Poslbezirk umfaßte
entweder einen oder mehrere der
durch Zusammenlegung von belgi
scheu Kreisen gebildeten deutschen

Kreise. Bei der Eiutlwiluiig waren
naturgemäß auch die Bevölkerungs-
dichtigkeit sowie die Art und der Um
fang des Verkehrs nicht außer Be-
tracht geblieben. Au der Lpihe jedes
des 15 Hsostbezirke stand ein Kreis-
Postamt. Die leitende Stellen be-
finden sich in den Händen deutscher
Postbeamte. Tie belgischen Beam-
ten werden im technischen Dienste ver-
wandt.

Solange das vom belgischen Post-
minister erlassene Verbot, iu deutsche
Dienste zu treten.lyeltnng gehabt hat-
te, waren die belgischen Postbeamten
darauf angewiesen gewesen, ihre Le-
bensunterhalt aus Mitteln zu bestrei-
ten, die ihnen unter der Hand noch
aus belgischenOuellcu zuflössen. Nach
Wegfall des Verbots empfingen die
in de deutschen Dienst eingetretenen

! Beamten vom I. April 1915 ab wie-
! der ihr früheres Einkommen. Für

diejenigen, die die Verpslichtuugser
> klärn,,g zur Dieiisttreue uuterschric-
! den hatten, aber wegen Mangels an
' Bedarf vorerst nicht beschäftigt wer-
den konnte, wurde die Zahlung ei-
nes Wartegeldes vorgesehen.

Eine der brennendsten Fragen, mit
denen sich die Post- und Tclcgra
pbenverwaltuug von Ansang an zu
beschäftigen hatte, war die Ausgestal-
tung des BahuPostdicuswS. Von den
auf den belgischen Eisenbahnen täg-

! lich verkehrenden gewöhnlichen und
schueUfahrendei! Züge wurden bis
Ende April 1915 75 Züge mit deut-

i scheu Bsthuposlen besetzt. Außerdem
: verkeimten in einigen Zügen Bahnpo

! sleii, die der Oberpostdireltor in Eäln
j unterstanden und in erster Linie den

1 durchgehende Feldposwerkebr mit,
! deiuWesihcere vermittelten, aber auch!
für den inneren belgischen Verkehr >

> initvenuht wurden. Zunächst waren!
f die Bahnposte einzelnen Postanslal-'
ten am Ansang- oder Endvnntte der
Kurse unterstellt worden. Dann aber
ergab sich die Nothwendigkeit, den
ganze Vahnpostdienst in Belgien au
einer Stelle zusammenzufassen und
seine Leitung und Beaussichtigung ei-
nem besonderen Bahnposwmte mit
dem Sib in Brüssel zu übertragen, !

ivas im Mai geschah.

Der immer lebhafter werdende
Postamveisuugsdieust machte Mär-,

>915 die Eiusühruug weiterer Mar-
keuarten nöthig. Den Marten zu 9,
5, !9 und 29 Psenuig traten solche zu !
19. 99. 89 Pfennig und I Mark und

2 Mark hinzu, außerdem zu den ein-
fachen Postkarten zu 5 und 19 Pf. ,
Doppelkarten Antwortkarte) zu :
19 nd 29 Ps. sowie Karteubriese zu i
19 Pf. Zur Beguemlichteit der Ve- >

pölkenuig wurden ferner in gecigiic- i
ten Geschäften amtliche Pertanssstcl- !
len für Poslwcrthzoicheii eingerichtet, i

Tie Nebertührung von Zeitungen i
aus der Hcüuath ach Belgien, die >
Anfangs namentlich mit Kraftwagen, i
aber auch als Eiienbahntriegsgiit l
stattgesuiideik hatte, war bis Ende c
April 1915 fast ganz j,i die Hände f
der Postverwaltuug übergegangen. >
Die deutschen Verleger führe seitdem
die große Masse der Zeitungen ihren l
Verkaufsstellen in Belgien niiter Be- i
Nutzung der Post zu. Tie Einrich- t
tunkten sind derart, das; die Händler i
die Leitungen „„mittelbar ach An- k
tunst, der Züge an den Balmpostwn- l
gen ijn Empfang nebme. Der Post- i
bezug- von deutschen Zeitungen ist seit t
de, Is. April 1915 im ganze Gene- <
ralgouvcrncnient eingeführt. -

Ueber den Umfang des Poswcr- '
kehrs am Ende des ersten halben!-
Zahres deutscher Wirksamkeit giebt!

i

Dcr Deutsche Korrespondent, Baltimore, Md., Dienstag, den 4. April 19l<i.
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der Poslbezieber von Zeitnngen Per-
viersachte sich in demselben Zeiträu-
me, nämlich von 19,999 ans 19,999.
Auch der Postverlehr der belgischen
Bevölkerung mit den Kriegsgefange-
nen in Deutschland nahm stetig zu.
Zn den großen Orte erreichte er ei-
nen solchen Unisang, das; besondere
Gewerbszweige für ihn arbeiten.

Die den Preisposlämtern gestell-
te Ausgaben werden weiter wirksam
gefördert. Die Betheiligung der (.P-

-meinden an der Brieseinsainmlimg
nd Briesbesörderimg, die in der er-

sten Zeit nicht entbehrlich war, tonn-
te seht ausgeschaltet werden. Als
AbrechnnngPostanstalt und Anssichts-
stelle für alle !m Kreise vorhandenen
Postämter mit rein belgischen, Benin
tenbestande steht das Kreisposiamt iu
steter Fühlung mit den belgischen
Postamtsvorsteher und sorgt für die

einheitliche Durchführung der von der
Deutschen Post- und Telegraphenver-
waltnng erlassenen Dienstvorschriften,
die, soweit nöthig, in drei Sprachen
bekannt gegeben werden.

Das Pvrtosreihcitswesen war im
Königreiche Belgien sebr ausgebreitet
gewesen, so daß für einen großen

Theil der Briesseiiduuge keinerlei
Portozahluug bestanden hatte. Die
Portosreibeit galt dabei entweder für
das ganze Königreich oder nur für
gewisse, für die einzelnen Behörden
verschiede eingetheilte Bezirke. ES
gab Partosreiheiten für Provinzen,
Bischossvrengel, für militärische Be-
zirte, Gerichtsbezirke n. a. in. Porto-
freilieft genossen nicht nur Staats-
nnd Gemeindebehörden und ihre Be-
amten, sondern auch zahlreiche Pri
vatlente und Privatiinternehninngen.

Diese belgischen Bestimmungen wei-

chen von den deutschen sehr ab, die ab-
gesehen vom Poslverlebr der regie-.
rrnden Fürsten . s. w. nur den in >
reine Reichsdienst - Angelegenheiten
von einer Reichsbehörde abgesandten!
oder an eine Reichsbehörde gerichte-
ten Postsendungen Porlosreiheil zu-!
erkennen. Den früheren belgischen!
Zustand unter deutscher Verwalt,mg!
>vied?rher;nstellen, erschien auch des
halb nicht vortlieilhast, iveil sich di'.Z
Postvenvaltiing einstweilen nillft an:
eigene!, Mittel voll unterbauen
kann, der Fehlbetrag somit durch I
Stenern auszubringen ist. Die deut-
sche Postverwaltuug war daher von >
Anfang an bestrebt, in Portosreibeit
fachen soweit als angängig deutsches- j
Recht zu berücksichtige. Temznsol
ge ist bisher portofrei Heck außer den
deutschen Militär, und Eivilbehörden
mir de belgischen Staaisbehörden
für ihren dienßlichen Postverkehr und
den belgischen Gemeindebehörden für
den anilliche Schriftwechsel zner-
lannl worden, der Staatsangelegen-
heiten betrifft oder zu Gunsten oder
!NI Aufträge deiitscner Landcsbcbör
den gcsübrt wird. Die hiernach vor-
wirei zu befördernden Postsachen der
Staats- und Gemeiiidebeliördr mü'
en außer de, amtlichen Stempel der
Uebörde die Bezeichnung „Staats,
'ienstsache, Service d'etate" tragen
ind wie die Bncssendungen der Be-
'ölkcriing offen ausgeliefert werden.
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denk, dbn La-, Ptc-Z!Eet:
Snnnue g. Lu,in, .iiustiier.

Opar-Banke.
„Tengclic ?2vnrbnnk von Baltimore," Euluw- l

u-!d 2'u liviore-Zlmfte. !

Trust-Eoiupnuieu.
„rase Tcvosil and Trust oon,pan>,,-' I , Luuli,-

Liiaste.

Marinor- und (rwaiiit-Werkc
e. Hilqürtncr L Lond, 222 Nord-Tsturlc Llr.

Landivirthfchastliche Gcräthe uns
Zöinereie.

l -Zirlssstl, Turner No, 207 Nord-Puca-rirubi.
l'lumlüng, Furnaccs, Ranges und

Oesen. Dachdeäen und Riiuicn.
Biuueli Pro., 720 Nord-Fremoni-Aveuue.

Kupferschmiede und PluinberS.
Zolin Suliert, I7iU Tliarneo Slradc. ö. L P.

Telcd.-oi- 2>>oXe INNO.
Feuer.'ltersicherungen.

A. -7 SdNikessord .2 O'o..
~7 Oduinde- o.vminerel -n„notn,u

„T,n,,u,e kieuer 7>erliU,kri,„r:.l>>rletts,i!ol>," Hoi- ,
,-eni n„d vuiNurore-eriruste.

„Tc>tgch-2in,. g-e„er Persl,l,ee>,:,„v' Istetiu>ll,asi."
..,I,,nure ?->rune nun Otts,UNl .Soul Ain-liue I

„,o:,ol gnsnrunec Nu. s Uivrrvool.'- Ost.
kuurNe d. stelidei,,;.-'stunuuce. IO! - ,00 Lstum
, er os Ooonneree 2>„stdl„u,

„rrmanla geurr lerstu,ernnü. ftsekellluias,,"
st-uiliniore und !strN>.§i,-st>

Plechplatten. Metall ete.
Li,o, leontli >i- So , guc., >2->7 Balderstoii-

Slruste.
Eiseuwaareu aller Art lind Huf-

schniied-Zubehör.
I>. ?rol> Pudne ., 282 081 o>o>d,u„ 7.N.

P saudleih - G e schäfte.
„'soUdnikd Loan So.", I Nord Ul,-F>raste.

Versichrrilligs-A zeige.

Deutsche
Feiicr-Versichkriiiigs-Olesclt schafft

vor Baltjinorc, Md.
loiin P. Laulirr, Prüsidi-Nt.

0. . Oiiik-i-riiitvciit.
goim oi. Pa,in, Sciri-lOi.

(Niaü. H. Nnli'io. lr., HiiNs-Li-kliiOr.
Tirclinrcn:

C. H. .Oi'Vi'l-Inmn. oovu P. At>i.
il-i'ne Pmmccle, Lcwi H. Ui-ia,
ri,!,wii Ä-rb>-. .ONmii N. 2ioN.
.>ci P. LiniOcr, Lnnn.
Nnloi, :>clliui,, ginnt g. Null.
NnilttN ÜOcvcr. gwiN Oiuiial.

Ni2iti-u i>,-r StcscliNOnsiig. g. jllausniciii-r L 2Nudkr,
L. cinciisrld.

o>. Wm. Siiinr. Crnst 20,midi.

Rordwest Ecke
HvllidiN,- und Bnltiiiivrk-Strlißk.

Germania-
Fkiier-Vcrsicherungs-Gcscllschoft

von New-Bvtk.
Ausweis um I. Aniiuar >OlO.

-i'nne.OnpNai .000,000.00
,B>-INN,N>- eiuilttli- 8,087.-081.28

Nil Pnliccn-gi>,il-r.. -i.I-i7.i70.70
-N'nrdaii-Oc-k Paiiimnrr. nnd Norin-Sirnsic.

2. giui'. Ciiinann di, Norld'Llinbe.
il. L -P. TclcrOvii, SI. Panl OiOl.

2oh (0. Aoilei.
(InnllNlZaT) Sic-schasioittiirer.

Deutsch-Amerilauischr

Feuer-BersicherungS-Gcsellschafl
rNrsiNikii UN, nenrn rviudsiurm

tkNe PnlNmork-Sir. und <ruimliuic.Ak.
Ainritn PieverdirN, PriMieni.a,, (5. Tiliier, iu.. Picc-lMifideni.
T. H. MLnsutt, L,kl?lär.
!. P-. Placdi'nuid, Hinfs-Lekrei.ir.

(Äunirs—)

Vermischte Anzeigen.

! Tie Wisiriijckiosi

i, den Auncn i noilttocndin, um Aunennliifcr
Giöii-l. mein,-.- ckniiii wLrdii! mich

niii-7 Mcidndi-, d 0. ,v>-o ein SiinS nch dem
n„n>-r,:> rrolori wird, sind ielir ichudiich gede
Nnli-Nochun di-i nur i nach wtisc„schll>ichi-il
Pviiigvici,. Ihre Aiigi-u sind acschiwl in :ci-
en Hündc-n.

Meer,
Ir. 722, Nrd Oinii-rirnke.

Vermischte Anzeigen.

PlicniS, S. Paul 7047 ud 00>0.
g„ >877 rlnlilirt.

l. P. losiiln, Prüsidl-nt „„!> Cchuion.

The T>ciltimore Steam Tar-
get Tleanmg ötoraaoTo.
Tcvptchr auinruiimmr,,, arrciuint, gkl.

„cit, mucaiidcrt nd wirdri nrlrni.

121 Nord l^rcene-Straße.
Aniirx: I,i .'rd-Oircriik-Tlrnjic.

I tMn>42l-OMIc!

Prdnürte Paten
„Zur Sec"

P tl r t i llt o r e

El iiilch Boston Elp;
„lid'K'riilk

Zcdrn grriia-, in, Ainil.
Schicki mich Cm,,c-li>i'Uc.

> Merchiints öe Miners Trans. Eo.
2-2. P. Tiirncr, G.-P. 21.. PnN!,>c .Ois.
gimii ,

An die Damen.
Ti, rinUnr Lchuir i drr Lind,.

I Uufcn- 2!nl>-.oiiiss,-n Mn ofil-m dmilO' -co-
I , r„, wc!ch> dir o,i'td>r„,chk,luns, iinch !-

I neiic-likn -Olcliu'dc,, rcicciiril Moor, 12,1,0',,
d,,'.-' cikii dorm d>'„ AiiichioO „ dirs,
-Nasi.->, rirrichr,,. N„c.c,ch, MarnrnS, -in.
„0,1.,02 „nd -.l,'c'iidö. Prnm'nic- Lioiidc. gm
Hniisc 7co2i,rr Aid,ii<> 1n,,,,-,, wOlirrn s.-c-
Unlirrichi- -,.ir>ncs,>-I wridrii. -Oronduch.c
ilni irioii in, CiNwm, i'm, -.'inslrru ciNMII.
'oioric si,,!, lairilMch oder mSudiich Oei

g-ri. Hndrrs, Nr. 20'! Lr snraion stinstr.

! Marpland Ehottel Loan Assveintj.
Aldrri '2Nmr, S>rscl>nsl->sührc!'.

!20 —!2l i-nlurr, PuNdinn,
ga„ct,r uns Si Pnu, Strasic

Darlehen von !j>l9 bis P.59<
n„s -Oiülirl, Pi,INS clc. ndnr (Siiisrrnnnn der.
iiiiir. OicscuNnir liinicu drrciinci antnr
Wuckcrei. i'Oiodi--TLL,

'Baltin,vre's bester Picnic-Park.

annstuttrr-Purk.
OiesriischnNcii iid Kiichi Ilmrii wohl do-

rm, an, dil'si'n 't>rl unmii'iK'N. rl> !ic Luit'
li,r Nur -ii,li!„slio<-n PtcnilS beii'nku. Dr,
tuirk N, it, mil sclir nroiirr Vülliik.

n>>li>aimr'.i (iniuuil'-i. Lchfrli-Oinlletir!. in-
dsr-Sl>>>R'löc'n „nd ailkii LNrinen Peouim.
Nchkcilc miSocfliiltcl. d!c sUr cinc'i, nisdrinr,,
B>>rolia„ne->orl Vriivliiifli lind. Tci Pari-i, rrNcklin Nt',cor,l. vrnucm ,su crcrichc'n non
n,lc TtndlNirliri!, indem mon noch r-r grrkr-
rick Nond ndrc Äii ir„S -ldrilnr Sickirischc
mnilrin.cl, T<r Park 11l grob a"uo. m d>
grnbirn Mcngc anpiiuriimcn Ma mrndr
sich orrliiliNch oder schrifilich um nübrre Wis-
la,Nk an
skinu L. Wiracsrld, Nr. 20,0, P.f.P>t S,r.,
odrc IrlrlEonirr noch drm Park, Bi,mor -N>7o.

LchNnrr. diirllrr siuaang INM Pari an Are-dknrl-AOrmic. oocr MNlcttS.Lioriiur.
lMür/,8- 2Mte)

West l^nd-Park.
siiirm arfchnOic PudNliiN, rnr Nachricht, dah

drr ...'>!r-l?nd Ziail am wrstlichrn Tkrmlnu j
dir PaNiiuor-'siiobrn Linir Prri-n.rn und an
irrn erganNaNnnrn in dru gtintiigttcn i>c- i
,una!,„cn gor -Pi-riiinnnq i>,§r rignrt sich i
uirl:: atS so. liir üoitcicflr. Scr „crtnnl
knndtirnch drr Nallimotr trabe Mied den Park i„ich, rrinliiichligcii. g,ir Ci-ieln>>c'llrn wende
inan sich an

oiuitnu IBrnl,rr, Cigeiildtimer. ,
<7-drtr.2'.Nie>

ArioliPark.
Trr dr„r Plan stir Pir-NIcS i PaU,,„o,r i>. j

lirter verriich grlrgrn, Pnri ist iept r er- !
nnachri, „wichen n,id Vereine, stir AiiNNUge !
>i. s. w.

An der verNiNgerte R'illei-d-Vliiemic aelege.
it, d-is.'lbe oii allen 2lad>tdeii>n eaneni 4
eir-nNlen Sei' medrlm' B<o>'N Nie ?InS-
Innll wende INN lich NN n 20 Nrindarol, Nr,
8,7 Sci, LliNNe, SlNnwe. der Hrnrl,
Pi-Icher, IOOi NingOAve. iOladlsv,, 2081 A-.

> Na> !22rL".2Mi) j

Rtstiiiirativiieu.

Kurl Schmidt.
Deutsches (käse und Nksliuliaut,

9>7 West-Bnltimvrc-Straße.
dein, tc-kink. Litiirc un sinarirn.

Mollilkile c niirn Stunde ,eiiit.
Luns.li sur c->,sO,:,stlcnle !2 - 2 NO.

-Uinsiiqe Preise.
Tie -eite Piere. ..Persret Piew" und Piev

Pier. , Ziivs. cN20.T7.0- )

Mayener s Cafe
Gose, Rcstnurant nd Kegelbahnen.

Aunus, V roc„er, 'Oeslpcr.
i „0,7 d otai, ,;>>>>,-e, n,.t,„,:ei',-. -Nl>.

Speise nw der Unrir.
dnv>arilrr von, ~-Arinn" un er „Prc1,,71

cgrl Lin "
Preiim-j „e„r lUrndr s>" Peer.

lkllplicLi. Pul 402 i.
<NvI >

KiUinl's Pestuirruilt
tl I Wcft-Prntt-Straßc.

Ntapi >eiic .en iedcr Tne).,rii
, Srparnie Halle stir tleinr )kseso,s>e und

Panvereinr.
Hnnptanartier für Bäcker.

OirschästSlklilc-Liinllii de nancen Tn.
Ncnillärc '.Oiniilreiten !7 Nr,US.

i ..Oieinoi, Lllnrielt citilii" und . Zonince
Sni'MiiS Lsa Afssciiilisli" Oeis,iltc!>, itiv
rieiisinns.

iduii-i.il)

Henry C. Klein's Cafe
2lli Elat,-Straße,
nl,r Hsward-Strasic.

(tzrschästs-Lnnsch den ganzen Tag.
steine Deine, LinilSre und cetnarrcn.!>,l!r ..Unis" NiliNse.

Biln,er-a eeiratrines Pie- am .-Zaps,
C. eic P. Pdsne, St. Puiu 84 17.

(guii.'i—Zwiill)

arNlaus? NI I„er

lepi ossr.
i 2>ulai- nd Jnslrunirulal iionurt ledc Abend.

I Peter Schneider s Cafe,
414 Wrst-Faette-Strns>e.

Matilzeitk servil. Trutsliie Oüche.
littpvnirik nd deinlisOir Piere. Deine, LiNNilre

und Oiparre.
iT>",2! )

Rüffrl's Hatte. NgZrrder.-'-.r.
HauplnioirNei- Isisei-der -Peieine: .Oisikee.

liemleiigliilerll.-Perein Nr 2." .'Nln!n„c>
-Plicke, -Verein." „Pcicker lUesnn-iverein ' .'tier-riuioie Plicie, Gesell,nsl," .. öisrker Union Nr.
Ui." ~P>i>l>r r,ne Perci,,." „Qoeii t-ereii,,"
..ciierlmmia - Cvnclup!- -tr. 202. c v".
..ivteoorr < cles.i„„verein." .. Teuikcher .o>u-i,el-
diind." ..Tanien-Pi-reiu dee re„lsei,,'„ >ii>r,-,-,-
i-unes," ~til PnlNinvre Mesner o,nt,-„ nt..
Verein." ..Tenwnin iir,i„le„ < NnleroiNuinne-.'4>>'ie,,i." ..Henriella-Lsne Nr 2." . o.iilo-i',-,
Olrlie -.>,orlnlio„." „4'nrver s Union N, 211".

<cii'27,>l>

Geovge LiUittg,
Hnudter ml

U/rml'kl mld Likölm
isl 1 Osl-Bnftiinvrc-Strnsic.

Dnnre ivrrdc frei und prompt in's H„S
oeNesrr. cNEi'.I.X.ILr)

rLRDL6I LLLVV

Direkt vom Fast.
William Schmidt's

Cosmvpolitrm Crrfrj
Nr. <!l(i—ti!B, Süd-Bradlva>>.

<Buic Peviruu,,. Pesic Waare.
lda,,2i.ldi

JinfLer--
ladel elueu Prsuch rin.

Nr ttp' e, L viclei eiwa
Nenouirics V- lb s L rues.
Isr IITrinke,, Tao pcste in rr 2iad.

498 West -Leriltnto 11-Strttße.

A Dr. Wm. Becker. ::

w Deutscher Spezialist
D für Manner-Krankheiten.
w Ossiee 798 Ost-Be.lti>iiurr-Str.
-t- 2u>eel,ii,„>de„ >0 Von. iS 0 Noii!>s. --

-j- Toieik-rnan nur io pic- 12 M-iin--'- --

s's Alle Geschlechts - Krankheiten, g'
Ptni. Han,-. Nlei'cn 40,-icn und

-i- Nrrveu Leiden, Linislieen. :rii>c> --

-I- und ,'i':!e iooniio'Nen >-. - >. -

-!- den slloii'll und r!i>>ot!-.!> ei-,i.'ii.i'ii.
-I- Lanaiaiirinr crl->i,i„a

Nur bc.pöiirie N.c.io'co.

i 1-1 Om sodlrn vonDr.Pvt-lierin Br.li.
An!, rnien aus den lirm-e-rgc!' dei

E beiden 01,-!, echleni taA Siiludcn dMii-cn.
W 0 isl besser -iS poouida, edeocn i-er
W k?!ntrrivu„,in und iretvou aurn ,2,'--N!<a
IW Sternchen und an.errn n-une'n,il>cht<-2l'.>,

W -Tnneal ton,, til tn ttavscl enicati,,,
W aus wl-ichen der Name aclchrlcbkii tsi,/--—^W b„-diesed tsi keinr echt.W iteerkaiift in alle illvotbrkkli. EM/

N-i-.e-IriiS-rbtibiliia. - -

Wenn Sie Ichren

Wer- rv crttbten
—nnd—

Ir- e rr rr d e n
in Tentschlattk

ausführliche Nachrichte zulvni.ncn
! lassen >ollen über die Vorgänge in

den Vereinigten Staaten während des
Kriege, über die englische Intriguen-
Politik nnd dic energische Opposition
der Teutsch-?! merikaner gege das
Treiben drr Rngloinanrn inWaftzing-
tun, so könncli Sic das nicht bcsscr

j thun, als wcnli Sic ihncn den

! "Deutschen
Corresporrdente,''

! znschickcn, dcr alltäglich eine deut-
lichcrr Schilderung davon gleich als
lin Brief z thu vermag.

> Täglich, 99c. pro Monat.
Wöchentlich. 7-x pro 9 M'-..cte.

Abimociitc. die den „Lcritschcii Eorrc-
sl-UiN'iiitci," „it!,l tckuikNi.!, oder nrr.ir!-
itinhia eriiolten, sind „rsrikn, der > ssire
diiuvii per Telipiiv por, siinistliih Mit-
theiliing zn inochrn.

3


